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Wir empfehlen unsere Sponsoren

Wir bedanken uns herzlich bei den Firmen und Organisationen, die die »Nacht der
offenen Kirchen« unterstützen. Wir empfehlen Sie und Ihr Angebot Ihrer Aufmerk-
samkeit. Neben den Firmen, die uns mit ihrem Inserat unterstützen, helfen andere
Personen, Firmen und Organisationen durch Spenden und Unterstützung einzelner
Themenkirchen.



Grusswort

Oliver Bruckmann
Dekan des Evang.-Luth. Dekanates Schweinfurt  | 

Herzlich willkommen aus nah und fern zur . Nacht der offenen
Kirchen in Schweinfurt!

Wieder laden die unterschiedlichen Themenkirchen ein, uns in
Meditation, Gespräch und Musik zu öffnen, unsere Sehnsucht
nach dem Leben wachzuhalten, und Schritte zu mehr Frieden und
Gerechtigkeit zu wagen.

Eine erlebnisreiche Nacht wünscht Ihnen

Oliver Bruckmann

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

verehrte Gäste,

im Namen der Stadt Schweinfurt heiße ich Sie zur zweiten Nacht
der offenen Kirchen ganz herzlich willkommen.

»Jetzt lass mal die Kirche im Dorf« meint: Jetzt werde mal wieder
sachlich und übertreibe nicht. In diesem Bild steckt unausgespro-
chen die Kernaussage: Die Kirche gehört ins Dorf, ins Quartier, in
die Stadt und zwar in die Mitte. Die Kirchen unserer Innenstadt öff-
nen mit dieser Veranstaltung wieder Tore zu Glauben und Frieden.

Die Kirche ist ein wichtiger Stützpfeiler des geistigen, gesellschaft-
lichen und kulturellen Lebens in Schweinfurt und ich freue mich
sehr, dass nach einer einjährigen Pause die Kirchennacht wieder
stattfindet. Lassen Sie sich von dem breitgefächerten Angebot der
offenen Kirchen inspirieren und nehmen Sie die möglicherweise
außergewöhnlichen Eindrücke mit auf Ihren Lebensweg.

Ich danke den Verantwortlichen, denen es erneut gelungen ist,
ein buntes, abwechslungsreiches und anregendes Programm zu-
sammenzustellen, um den Glauben in Schweinfurt zu leben und
zu stärken.

Genießen Sie eine Nacht der Meditation, der Musik, des Tanzes
und des Schauspiels, eine Nacht des Füreinander und Miteinander.

Mit herzlichen Grüßen

Sebastian Remelé
Oberbürgermeister

 | 

Grusswort

Sebastian Remelé
Oberbürgermeister der Stadt Schweinfurt

Grusswort

Reiner Fries
Dekan des Kath. Dekanates Schweinfurt-Stadt

Liebe Gäste von nah und fern, ein herzliches Willkommen zur
zweiten ökumenischen Nacht der offenen Kirchen in Schweinfurt.

Nach dem Erfolg unserer ersten Kirchennacht erwartet Sie auch in
diesem Jahr ein reichhaltiges und anregendes Programm in den
Kirchen der Innenstadt und in kirchlichen Räumen. Kirche einmal
anders, mit allen Sinnen zu erleben, von klassischer Musik bis zum
Gospel, von Kunstdarstellungen bis zu Gesprächsforen, von neuen
und anderen Klängen in Kirchenräumen bis zum meditativen Ge-
bet, macht bunte Kirche hautnah erlebbar.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit hier bei uns, bereichernde Erfah-
rungen und Begegnungen, und auch die Möglichkeit, aufzutanken
und so frohen und bunten Glauben zu erleben.

Reiner Fries



MehrWegKirche

St. Salvator-Kirche 
Zürch | Frauengasse  | 

Kommen Sie zur Ruhe.
Entdecken Sie Ihren Glauben ganz neu.

Probieren sie Neues, auch Überraschendes an verschie-
denen Stationen in der Kirche aus. Ob Sie einfach nur
eine Kerze anzünden und einen Text lesen, ob Sie sich
persönlich segnen lassen möchten oder ein Gebets -
anliegen hinterlassen, ob Sie eine andere unserer Sta-
tionen ausprobieren oder einfach nur einen Moment
der Stille genießen möchten: Hier sind Sie zu jeder Zeit
willkommen. Unabhängig von Veranstaltungszeiten
steht die MehrWegKirche Ihnen offen, wann immer
Sie kommen und gehen wollen. 
Lassen Sie sich ein auf neue Wege des Glaubens!
Das MehrWegGottesdienst-Team freut sich auf Sie.
www.mehrweggottesdienst.de

. Stille aushalten und genießen

Leise Gespräche, Geräusche von den Stationen, das
Summen einer Fliege. Alles das wirkt präsenter, direk-
ter durch die Stille.

. Heiko Herbert & Friends:
Töne, Gesang, Besinnliches & mehr

Der Abend ist die Zeit der Heimkehr, der Einkehr, der
Rückbesinnung auf den vergangenen Tag.
Lassen Sie sich durch Klänge und Töne in diese Abend-
stimmung hinein begleiten und kommen Sie zur Ruhe –
im Innen wie im Außen.

. Leise Musik zum Begleiten der Stationen

Ein Wort zuvor!
Anfang und Ende

Wir beginnen die »Nacht der Offenen Kirchen« um . Uhr mit
einem gemeinsamen Impuls am Martin-Luther-Platz und beenden
sie um . Uhr vor der Gustav-Adolf-Kirche.

Ihre Meinung ist uns wichtig

An einigen Orten der Kirchennacht werden Sie von netten Men-
schen angesprochen, die einige wenige Fragen zu Ihrer Zufrieden-
heit bezüglich der »Nacht der offenen Kirchen« stellen. Damit wir
dieses Angebot beim nächsten Mal verbessern können, bitten wir
Sie um Ihre Mithilfe. Sie können Ihre Meinung auch in jeder The-
menkirche auf einem kleinen Zettel kundtun.

Kleine kulinarische Grüße erhalten
die Freundschaft

Neben den zwei zentralen Genussecken am Martin-Luther-Platz
und dem Parkplatz des Evangelischen Gemeindehauses bieten
manche Gemeinden auch kleine Snacks und Getränke für zwi-
schendurch an. Auch der sozialpsychiatrische Dienst der Caritas
lädt zum Verweilen und Genießen ein.
Bitte achten Sie auf die Umwelt und geben Sie leere Flaschen nur
an den Themenkirchen zurück! Herzlichen Dank!

Gesprächs

Laden
und ZeughausZwischen Roßmarkt

Stein auf dem Herzen  |  zwei Seelen in der Brust  |  Chaos im Kopf ...
... mit uns können Sie darüber reden  |  vertraulich - unbürokratisch - kostenfrei  

Ein gutes Gespräch kann unerwartete Lösungen bringen!

GesprächsLaden
Manggasse 22 | 97421 Schweinfurt | Tel: 09721 207955
www.gespraechsladen-schweinfurt.de
Mo, Di, Mi 10.00–14.00 Uhr  | Do, Fr 14.00–18.00 Uhr



Kirche der vier Elemente

St. Johannis-Kirche 
Martin-Luther-Platz

Welt-Kirche

Evangelisches Jugendhaus 
Markt   | 

Feuer, Wasser, Luft, Erde …
und siehe, es war sehr gut!

. Feuer

»Die Sterne zum Greifen nah …«  | Eine Reise durch den
Sternenhimmel im mobilen Planetarium »Plutino« mit
Navigator Ulf Krausse, Eisenach

. Wasser

»Alle Wasser laufen ins Meer, doch das Meer wird nicht
voller …«  | Ohne Wasser läuft gar nichts  | Infotainment
mit dem BUND Naturschutz, Schweinfurt

. Luft

»Wenn ich ein Vöglein wär’ …«  | Von Lerchen und ande-
ren Luftsängern  | Konzert für Querflöte, Piccolo und Kla-
vier mit Corinna Frühwald und Sevinc Salman

. Erde

»Erde. Diese einzig denkbare. Rund und blau im Welt-
raum …«  | Das Lied von der Erde mit Texten von Huub
Oosterhuis | Musikalische Gestaltung: Christel Hüttner

Stündlicher Videochat
mit Brasilien und Bolivien

. | . | . | .

Wir sprechen per Videochat mit verschiedenen Ge-
sprächspartnern in Südamerika mit großer Leinwand
und Verstärkung.

Folgende Gesprächspartner sind geplant:

Rio de Janeiro, Brasilien: Pastor Mozart João de Noronha
Melo, Pastora Margarete Engelbrecht, Pastor José Manuel
Kowalska, Pastora Christine Drini

Pommerode, Brasilien: Pastora Dr. Tais Kind Strelow
und Familie

Sao Leopoldo, Brasilien: Kirchenpräsident Dr. Nestor
Friedrich (interviewt von Dekan Oliver Bruckmann)

La Paz, Bolivien: Frank Weber

Wir servieren Fruchtcocktails und Knabbereien!

Brasilienarbeitskreis im Evang.-Luth. Dekanat Schwein-
furt und Straßenkinderhilfe Frank Weber e.V.
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Weg-Kreuzungen

GesprächsLaden 
Manggasse 

Der GesprächsLaden lädt ein
zu Begegnung, Gespräch und mehr

. bis .

Reden über Gott und die Welt.

Zusammensitzen und Tee trinken.

Nachdenken über den eigenen Lebensweg.

Kreuzungspunkten nachspüren.

Die persönliche Lebenslinie malerisch gestalten.

Neuen Raum zum Leben entdecken.

Bilder betrachten.

Auf Wunsch:

Persönliche Fragen unter vier Augen besprechen.

Bibel-Kirche

Nachtgeschichten …
… bis der Morgenstern erscheint

jeweils . | . | .

Durch die Passion Jesu zum Ostermorgen führt uns der
Pantomimekünstler Benedikt Anzeneder zusammen mit
einer Theatergruppe des Celtis-Gymnasiums.

St. Anton-Kirche 
St. Anton-Straße   | 



Familien-Kirche

Katholisches Dekanatszentrum 
Schultesstraße   | 

»Ich bin da« –
aufgeweckte Kirche für Groß und Klein

. Gott geht mit

Abendgebet – nicht nur für Familien  | Gestaltet von
Ida Ziegler, Gabi Henz und Johanna Niklaus

. Biblische Geschichten erfahren

Wir erleben biblische Geschichten mit der  »Kett-
Methode«; mit unterschiedlichen Lege-Materialien ge-
stalten wir gemeinsam eine Erzählung aus der Heili-
gen Schrift.  |  Gestaltet von Studentinnen der Fach-
akademie für Sozialpädagogik und Pfarrer Matthias
Weigart

. Mitmachkonzert

Neues geistliches Lied zum Mitsingen und Mitbewegen
Musikgruppe Regenbogen – St. Jakobus, Üchtelhausen

. Taizé-Andacht

Gestaltet von Claudia Dettmar und Pfarrer Andreas Duft

Für durstige Kinder gibt es auch wieder Tee!

Erlebnis-Kirche Kunst

Heilig-Geist-Kirche 
Schultesstraße 

Form – Klang – Gestalt
berühren das göttliche Geheimnis

. Hören und aufnehmen – »Mozart am Abend«

Der Heilig-Geist-Chor unter der Leitung von Kantor
Martin Seiwert bringt Wolfgang Amadeus Mozarts
letzte und genialste kirchenmusikalische Arbeit für
Salzburg zur Aufführung.

. Sehen und erleben – Teil 

Die Künstlergruppe »Malerkreis Schweinfurter Ober-
land« lädt zu einer erlebnisreichen Vernissage mit Bil-
dern, Texten und Musik ein.  |  Mitwirkende: Kirchen-
chor Maßbach, Gitarren- und Geigenmusik, Texte

. Bewegen und formen – Getanzte Bibel

Die Kirchentanzgruppe unter der Leitung von Heike
Meidel-Masuch tanzt »Abraham und seine Frauen« –
ein Stück, in dem die Worte in den Hintergrund rücken
und weniger die Ohren als vielmehr Augen und Herz
die Botschaft aufnehmen.

. Sehen und erleben – Teil 

Die Künstlergruppe »Malerkreis Schweinfurter Ober-
land« lädt zu einer erlebnisreichen Vernissage mit Bil-
dern, Texten, Musik und Artistik ein.  |  Mitwirkende:
Gruppe Firlefanz, Balanda-Didgeridoo



Lieder-Kirche

Gustav-Adolf-Kirche 
Ludwigstraße  (gegenüber der Friedenschule)

GuIG singt »Lieder von Gott und
der Welt«

Die Gesangs- und Instrumentalgruppe Hammelburg –
kurz GuIG – gestaltet die Lieder-Kirche.

. – »Credo – ich glaube das Glaubensbekenntnis
. mit Bildern und Musik«

(mit Pause von .–. Uhr)

. »Abwun – Das Vaterunser«

Die Bitten des Vaterunser in Bildern, Texten und
viel Musik

. »Best of GuIG«

Lieder von Gott und der Welt

Cinema-Kirche

CVJM-Haus 
Luitpoldstraße 

STAR WARS

»Es war einmal vor langer Zeit in einer weit, weit ent-
fernten Galaxis …«
Vier Filmszenen aus vier Episoden STAR WARS, vier
Botschaften dazu, Gebete und ein bisschen mehr als
nur vier Lieder …
Außerdem kleine Snacks und Gespräche an unseren Bi-
strotischen. Das sind die Zutaten für CinemaChurch.

. »Hass führt zu unsäglichem Leid.«

. »Es ist einfach nicht fair!«

. »Tue es, oder tue es nicht. Es gibt kein Versuchen.«

. »Das ist der letzte Fehler deines Lebens.«

Wer dann noch nicht genug hat: Im Anschluss an die
Nacht der offenen Kirchen folgt die lange Filmnacht
mit STAR WARS – in voller Länge!

 | 



Gebets-Kirche

Kapelle des Krankenhauses St. Josef 
Ludwigstraße   | 

Sich neu berühren lassen vom bekanntesten Gebet

der Christenheit – dem VATERUNSER

. Vaterunser-Variationen

Eine musikalische Zeitreise mit dem ökumenischen Kir-
chenchor Oberndorf und Heike Aengenheyster-Blum,
Sabine Zimmermann (Sopran), Eberhard Fasel (Tenor)
unter Textbegleitung von Michael Pfrang.

. Zeit zum Innehalten und einen persönlichen Blick auf
dieses seit  Jahren überlieferte Gebet zu werfen  |
Bilder und Texte, Klang und Stille laden zum Nach- und
Mitdenken ein.

Sich inspirieren lassen von den PSALMEN aus dem

ältesten Gebetbuch von Juden und Christen, interpretiert

von Dichtern des . Jahrhunderts 

. Hans Driesel liest moderne Psalmen-Texte von Dich-
tern des . Jahrhunderts, nimmt uns mit auf deren
Sinnsuche, lässt uns teilhaben an ganz persönlichen
(Gottes)Erfahrungen bedeutender Autoren der Moder-
ne und setzt damit einen Kontrapunkt zu Psalmmedita-
tionen der biblischen Texte. | Die musikalische Gestal-
tung übernimmt eine Band der Auferstehungskirche.

. Zeit zum Innehalten, sich fallen lassen, sein Herz mit
den Psalmen – diesen Liedern an den Himmel – spre-
chen und singen lassen, eintreten in diesen Dialog mit
Gott  | Bilder, Texte und Gesänge auf sich wirken lassen

Kirche der Versöhnung

Evangelisch-methodistische Kirche 
Nikolaus-Hofmann-Straße 

. – »Im Netzwerk weltweiter Versöhnung –
. Das Nagelkreuz von Coventry«

Frau Johanna Falk, Vorsitzende des Nagelkreuzzentrums
in Würzburg, spricht über die Arbeit dieser Initiative.

. – »Versöhnung mit der eigenen Vergangenheit –
. Ehe, Religion, Konfession«

Schwester Elisabeth Dr. Stahlschmidt von der Kommunität
Jesu Weg in Craheim spricht über die Erfahrungen der ei-
genen Lebensgeschichte.

. – »Versöhnung mit der Vergangenheit –
. historische Schuld und Sühne«

Herr Willi Erl und Pfarrer Martin Schewe im Dialog über
deutsche Geschichte.

Schmackhaftes für den kleinen Hunger gibt es in den Pau-
sen zwischen den Vorträgen. Musik wird sie angemessen
unterbrechen.



Kirche des Dialogs

Pfarrzentrum St. Kilian 
Friedrich-Stein-Straße 

Rhythmus-Kirche

St. Kilians-Kirche 
St. Kilian-Straße  | 

Göttlicher Beat für alle Sinne

Ein Abend mit Musik, Tanz, Licht, Bild, Inspiration, interessanten
Menschen und Aktionsecken zum Rhythmusgefühl der Christen.

. Tagesrhythmus

Percussion mit Alltagsgegenständen, ein Arzt und Uhrmacher, der etwas
vom Herzrhythmus versteht, Jugendliche, die die Nacht zum Tag machen
und ein Nachtgebet mit Ordensleuten, die einen straffen Tagesrhythmus
leben.  | Gäste: Dr. med. Chefarzt a.D. Otto  Reichert, Schwestern des Erlö-
sers, Percussion-Ensemble des A.-v.-H.-Gymnasiums und L. Thomas Petzer

. Wochenrhythmus

»Sieben-Tage-Beat«: Christen und Juden im Gespräch. Getanzter Rhyth-
mus. Und was mit der Welt geschieht, wenn sich der Mensch gegen den
Rhythmus bewegt. | Gäste: Israel Schwierz, Rektor i.R. und KAB-Präses
Pfarrer Bernhard Öchsner

. Jahresrhythmus

Erdbeeren im Dezember, Lebkuchen im September, wer gibt da den Takt
an? Kirchlicher Festkreis und Vivaldis Vier Jahreszeiten einmal anders und
der Klang des Marimbaphon. | Gäste: Sven May (Landwirt), Überra-
schungsgast, Serena Hart (Marimbaphon)

. Lebensrhythmus

Von der Tanzschule des Lebens, vom Atem und von der Suche nach dem ei-
genen Taktgefühl. Hip-Hop und Impulse aus dem Buch der Bücher | Gäste:
Jörg Pelzer (Tanzlehrer) mit Crew, Schwester Sybille Maria (Musikpädagogin)

Musikalischer Rahmen: Gruppe »Denkmal« aus Mellrichstadt  | Zur Über-
brückung beim Stundenwechsel Lieder zum Mitsingen  | Aktionsecken
u.a. zum weiblichen Zyklus mit der Beratungsstelle für NFP

Lasst uns nachdenken über die Theologie der Befreiung

Texte, vorgetragen und erläutert von Christiane Hetterich,
wirken durch peruanische Musikklänge der Gruppe Pan-
kara Siku | Musikalische Leitung: Juan Osorio

Lasst uns reden über den Islam

Was ist der Islam? Wie wird er bei uns gelebt? | Ge-
sprächsrunde mit Frauen vom ibf (interkulturelles Begeg-
nungszentrum), Sorya Lippert (in zwei Kulturen aufge-
wachsen), Filiz Acar (in zweiter Generation in Deutsch-
land lebend) und Agnes Weidig (Islamwissenschaftlerin)

Eine Veranstaltung im Rahmen der interkulturellen Wochen /  
Veranstaltung zusammen mit den interkulturellen Wochen

Lasst uns reden über christlich und ethisch
verantwortbare Geldanlagen

Am Beispiel von oikocredit referiert Bernhard Sprafke
(Vorstandsmitglied des Förderkreises oikocredit Bayern)

Lasst uns sehen, wie das Leben blühen kann

Fairer Handel und was er bewirkt am Beispiel fair gehan-
delter Blumen | Ein nachdenklicher Tagesausklang mit
Pfarrerin Gisela Bruckmann (St. Lukas)

Gerecht gehandelte Gaumenfreuden warten auf ihren Verzehr

. –
.

. –
.

. –
.

. –
.

Ihr Büromarkt für Jedermann im Schweinfurter Hafen



Handwerker-Kirche

Kapelle des Kolpinghauses 
Moritz-Fischer-Straße 

Friedens-Kirche

Dreieinigkeitskirche 
Florian-Geyer-Straße   | 

Die Welt ins Gebet nehmen –
aktuell, politisch, engagiert

Stündliches Friedensgebet mit Pfarrerin Eva Loos

Die Angebote

der Handwerker-Kirche

entnehmen Sie bitte

der Info-Tafel am

Eingang zur Kapelle

„Ich liebe bedrucktes Papier
und glaube an die Zukunft 
digitaler Medien”

SWmagaz.in
Zum Mitnehmen in vielen 

Geschäften und in allen 
Filialen der Sparkasse

online http://swmagaz.in 
Das Magazin für den Landkreis, die Stadt 

Schweinfurt und die ganze Region






